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Verhandlungsvergabe

Produkt-Design, Grafik, Layout und Druck für eine Publikationsreihe im Projekt „Die digitale Gesellschaft – verstehen, gestalten, stärken“

Leistungsbeschreibung
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1. [bookmark: _Toc241042866]Einleitung
Gegenstand der Ausschreibung ist die Entwicklung eines Produkt-Designs sowie die Erstellung von Grafik, Layout und Druck für eine Publikationsreihe im Projekt „Die digitale Gesellschaft – verstehen, gestalten, stärken“ (kurz DiGeVe). Die Inhalte dieser Publikationsreihe werden in zwei bevölkerungsrepräsentativen Befragungen im Rahmen des Projekts DiGeVe für die Initiative D21 durch einen anderen beauftragten Dienstleister erstellt. 
Neben den Hauptpublikationen mit den Studienergebnissen sollen zwei Veröffentlichungen mit den Ergebnissen von Sonderauswertungen produziert werden. 
Das Projekt wird durch Gelder des Bundesministeriums für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend gefördert. 
Die Initiative D21 ist ein führender gemeinnütziger Akteur der Zivilgesellschaft und das größte überparteiliche Netzwerk für die digitale Gesellschaft in Deutschland. Mit rund 140 Mit-gliedsorganisationen aus Wirtschaft, Wissenschaft, Politik und Zivilgesellschaft verbindet der Verein als unabhängige Plattform gesellschaftlichen Nutzen mit technologischer Innovation. Der Verein veröffentlicht regelmäßig evidenzbasierte Studien, wie den D21-Digital-Index (Vorläuferprjekt zu DiGeVe) und den eGovernment MONITOR. Diese Studien liefern eine fundierte Datenbasis für eine digitale Transformation, die sowohl Chancengerechtigkeit und gesellschaftlichen Fortschritt fördert als auch wirtschaftliche und staatliche Zukunftsfähigkeit sichert. 
Alle Publikationen der DiGeVe-Reihe werden sowohl als Broschüre als auch digital unter Einhaltung der BITV 2.0 auf der Webseite des Vereins veröffentlicht. 
2. [bookmark: _Toc241042867]Leistungen
Das Projekt DiGeVe veröffentlicht im Zeitraum 2027 bis 2030 insgesamt vier eigenständige, öffentlichkeitswirksame Studienpublikationen, die eine Publikationsreihe bilden und ein einheitliches, professionelles, wissenschaftlich glaubwürdiges sowie politisch kommunizierbares Erscheinungsbild erfordern. Die Auftragnehmerin (nachfolgend AN) muss eine vollständige grafische Konzeption und Umsetzung der Publikationsreihe des Projekts DiGeVe liefern. 
Die AN soll die Initiative D21 (nachfolgend Auftraggeberin, kurz AG) bei der Datenvisualisierung, der Infografikentwicklung, beim Layout und bei der Aufbereitung der Druckvorstufen unterstützen. Entsprechende spezialisierte Softwarekenntnisse (u. a. Adobe InDesign, Illustrator) sowie eine gestalterische Expertise sind durch die AN bereitzustellen.
Die AN muss ein Produkt-Design für die DiGeVe-Publikationsreihe entwickeln, dass von der AG freigegeben wird. Zum Produkt-Design gehört auch die Identifikation eines neuen Names für die Studienreihe als gestalterische Grundlage für alle die Publikationen der Publikationsreihe (siehe Kapitel 2.2und 2.3). 
Die AN soll in Übereinstimmung mit dem freigegebenen Produkt-Design die von der AG zur Verfügung gestellten Ergebnisse des Projekts DiGeVe grafisch aufbereiten. Zur grafischen Aufbereitung gehört der Grafikentwurf/Layout für zwei Hauptstudienpublikationen (siehe Kapitel 2.2) sowie für zwei Sonderauswertungs-Publikationen (siehe Kapitel 2.3). 
Auf der Basis der Entwürfe und dem durch die AG bereitgestellten Feedback soll die AN finale Publikationsentwürfe erstellen. Hierbei muss die AN sowohl eine Druckversion als auch eine Digitalversion der vier einzelnen Publikationen layouten. Die AN muss die Drucklegung der Publikationen umsetzen.
Die AN muss eng mit der AG zusammenarbeiten. Die Umsetzung der beschriebenen Aufgaben erfordert eine kontinuierliche Abstimmung mit der AG. 
2.1. [bookmark: _Ref239960272][bookmark: _Toc241042868]Entwicklung des Produkt-Designs
Die Entwicklung des Produkt-Designs umfasst zum einen die Namensfindung für die Publikationsreihe, inkl. der Sonderauswertungen, sowie die Ausarbeitung eines grafischen Basiskonzeptes. Das grafische Basiskonzept stellt die Grundlage für alle nachfolgenden Layoutaktivitäten in der Gestaltung der einzelnen Veröffentlichungen der DiGeVe-Publikationsreihe dar. Die AN muss sich beim Produkt-Design der Publikationsreihe am Corporate Design der AG ausrichten (siehe dazu Anlage 1). Wesentliche Abweichungen vom Corporate Design der AG sind mit der AG abzustimmen. 
Die AG entscheidet abschließend den Namen der Publikationsreihe und gibt das Produkt-Design frei. 
2.1.1. [bookmark: _Ref239959105][bookmark: _Toc241042869]Namensfindung
Die AN hat einen Workshop zur Namensfindung für die Studienreihe zu organisieren, der gleichfalls als Kick-off der Zusammenarbeit mit der AG dienen soll. 
Dieser Workshop dient der Abstimmung über den finalen Zeitplan und der Form der Zusammenarbeit sowie der Entwicklung und Bewertung von Namensoptionen für die Studienreihe. Hierbei ist ein hoher wissenschaftlicher Anspruch zu berücksichtigen, so wie die Initiative D21 diesen in vergleichbaren Publikationen umsetzt, v.a. mit den Publikationen des Digital-Indexes. 
Die AN muss eine Terminkoordination für den Workshop umsetzen. Dabei ist auch die Anwesenheit des Zuwendungsgeber (Bundesministerium für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend) einzuplanen.
Die AN soll den Workshop anhand eines Workshopdrehbuchs vorbereiten. Dieses Drehbuch wird von der AG freigegeben. 
Darüber hinaus soll sich die AN mit den politischen Kommunikationszielen und der Markenarchitektur der Initiative D21 in Vorbereitung auf den Workshop vertraut machen. Die AG stellt entsprechende Unterlagen mit Erteilung des Zuschlages zur Verfügung, in denen die Markenarchitektur sowie die auf die Kommunikationsziele einwirkenden Beschlüsse des Vereins zusammengeführt sind. 
Die AN soll den Workshop moderieren. Moderne Methoden und Techniken der Interaktion, wie bspw. Design Thinking, können zum Einsatz kommen. 
Die Ergebnisse des Workshops sind durch die AN zu dokumentieren, auszuwerten und in einer Liste mit bewerteten Namensvorschlägen zusammenzufassen. Zusätzlich zur Liste mit Namensvorschlägen soll die AN eine Entscheidungsvorlage mit favorisierten Namensoptionen erstellen und mit der AG abstimmen. Für maximal drei Namensoptionen soll die AN eine Vorabprüfung durchführen, aus der hervorgeht, dass keine Namens- oder Markenrechte anderer verletzt werden, und das Ergebnis dieser Vorabprüfung in die Entscheidungsvorlage einarbeiten.
Die AN muss für mindestens ein Abstimmungsgespräch zur Entscheidungsvorlage zur Verfügung stehen. Die AG behält sich eine Abstimmung mit dem Zuwendungsgeber BMBFSFJ vor. 
In Übereinstimmung mit dem Zeitplan (siehe Kapitel 3.1) ist der Workshop voraussichtlich im Januar durchzuführen und die Entscheidungsvorlage spätestens vier Wochen nach Zuschlag der AG vorzulegen.  
2.1.2. [bookmark: _Toc241042870]Grafisches Basiskonzept
Die AN muss für die Publikationsreihe ein grafisches Basiskonzepts, inkl. eines Produkt-Design-Manuals, entwickeln. Dieses Manual muss beachten, dass die Veröffentlichungen sowohl digital als auch gedruckt erfolgen. Für die digitalen Veröffentlichungen muss die AN die Anforderungen der Barrierefreie-Informationstechnik-Verordnung (BITV 2.0)[footnoteRef:1] zwingend umsetzen.  [1:  Siehe https://www.barrierefreiheit-dienstekonsolidierung.bund.de/Webs/PB/DE/gesetze-und-richtlinien/bitv2-0/bitv2-0-node.html, zuletzt aufgerufen am 08.09.2026.] 

In diesem Basiskonzept soll das Grundlayout für alle vier Studienpublikationen der Reihe hinsichtlich Farben, Typografie, Gestaltungselemente, Bildsprache und weiteres als verbindliche und wiederverwendbare Grundlage festgelegt werden. Im Zuge der Ausarbeitung des Basiskonzeptes sind mehrere Abstimmungsschleifen mit der AG durch die AN vorzubereiten und umzusetzen. 
Das an die AG nach deren Freigabe zu übergebende Produkt-Design-Manual muss zur Nutzung durch die AG und der von ihr beauftragten, weiteren Dienstleister durch die AN bereitgestellt werden. Eine entsprechende Übertragung/Einräumung von Nutzungsrechten muss durch die AN vertraglich umgesetzt werden. 
2.2. [bookmark: _Ref239957468][bookmark: _Toc241042871]Grafik, Layout und Druck Hauptstudienpublikationen
Die Hauptstudie des Projekts „Die digitale Gesellschaft – verstehen, gestalten, stärken. Mechanismen, Hebel und Gelingensbedingungen digitaler Transformation (DiGeVe)" soll als vollständige, bevölkerungsrepräsentative Studienpublikation veröffentlicht werden. Diese Studie wird in zwei Durchläufen erstellt. Im Ergebnis beider Durchläufe soll jeweils eine Veröffentlichung erfolgen. 
Mit der Durchführung der Befragung ist ein anderer Dienstleister beauftragt, mit dem die AN sich regelmäßig abstimmen muss, um eine optimale grafische Präsentation der Studienergebnisse sicherzustellen. 
Der Umfang und die Qualitätsstandards müssen dem D21-Digital-Index[footnoteRef:2] entsprechen.  [2:  Siehe https://initiatived21.de/publikationen/d21-digital-index, zuletzt aufgerufen am 08.09.2026.] 

Die AN erhält die redaktionell durch die AG erstellten und lektorierten Texte vom AG zugeliefert. Die AG informiert die AN auf der Grundlage des vereinbarten Zeitplans (siehe Kapitel 3.1) mit einem Vorlauf einer Kalenderwoche, an welchem Tag die Zulieferung erfolgt. 
Die AN übernimmt die gesamte visuelle Umsetzung auf Basis des durch die AG freigegebenen Produkt-Designs der Publikationsreihe.
2.2.1. [bookmark: _Ref239957521][bookmark: _Toc241042872]Detailkonzept / Layoutgerüst
Auf der Grundlage des durch die AG freigegebenen Produkt-Design Manuals (siehe vorheriges Kapitel) muss die AN ein Layoutgerüst für die Hauptpublikationen erstellen. Dieses Layoutgerüst soll in enger Abstimmung mit der AG ausgearbeitet werden. Das Layoutgerüst wird von der AG freigegeben. 
Als Input für das Layoutgerüst soll die AN ein Storyboard mit definierten Textumfängen und Platzhaltergrafiken für die Hauptpublikationen erstellen. 
Dieses Storyboard soll in einem Workshop mit der AG abgestimmt werden. 
Layoutgerüst und Storyboard können sich für die beiden Hauptpublikationen unterscheiden, allerdings muss erkennbar sein, dass es sich um zwei Publikationen einer Publikationsreihe handelt. 
Die Bieterin muss in ihrem Angebot ein Inhaltsverzeichnis für das Storyboard ausführen und erläutern, in welchem Umfang sie plant, Unterschiede zwischen den beiden Hauptpublikationen umzusetzen. 
2.2.2. [bookmark: _Ref239957613][bookmark: _Toc241042873]Datenvisualisierung, Infografikentwicklung und Layout/Satz
Der mit der Durchführung der Befragungen / Studien beauftragte Dienstleister dokumentiert die Datenerhebung, -aufbereitung und -auswertung der Studienergebnisse in den beiden Durchläufen der Erhebung nachvollziehbar und versieht die Dokumentation mit Variablennamen, -labels und -werten. Dies erfasst der Studien-Dienstleister in jeweils einem Codebuch je Publikation, dass die AG der AN zur Verfügung stellt. Darüber hinaus liefert die AG der AN im Ergebnis der Durchführung der Studien umfangreiche statistische Ergebnisse zu. Die verbindlichen Termine dieser Zulieferungen werden mit Vorlauf einer Kalenderwoche an die AN kommuniziert. 
Zu den statistischen Ergebnissen der Studie gehören u.a.: 
· Verteilungen, 
· Subgruppenvergleiche (u.a. Alter, Geschlecht, Bildungsstand, Gemeindetyp, Bundesländer und weitere), 
· Darstellung von Indikatorwerten für MSDL, für Resilienz und für digitale Basiskompetenzen[footnoteRef:3]. [3:  Siehe https://digital-strategy.ec.europa.eu/en/policies/desi, zuletzt aufgerufen am 08.09.2026.] 

Auf der Basis der übergebenen statistischen Ergebnisse und unter Berücksichtigung der Codebücher muss die AN druckfähige Grafiken und Diagramme erstellen, die in die Publikationen eingehen. 
Darüber hinaus soll die AN eine eigenständige grafische Aufbereitung komplexer Zusammenhänge (Forschungsmodell, Mechanismen, Ergebnisübersichten) als erklärende Infografiken für die beiden Hauptpublikationen vornehmen. Hierzu soll die AN sich mit der AG und bei Bedarf mit dem beauftragten Dienstleister der Befragungen / Studien abstimmen. 
Entwürfe der druckfähigen Grafiken, Diagramme und Infografiken soll die AN mehrfach mit der AG abstimmen. 
Im Ergebnis dieser Abstimmungen muss die AN jeweils ein vollständiges Layout je Publikation erarbeiten. Dieses vollständige Layout soll mindestens Textfluss, Seitengestaltung, Inhaltsverzeichnis, Quellenangaben umfassen und ist mit der AG abzustimmen. 
Die AG gibt dieses vollständige Layout frei. 
2.2.3. [bookmark: _Ref239957647][bookmark: _Toc241042874]Druckvorstufe, Drucklegung und barrierefreie Digitalversion
Die AN muss für alle grafisch aufbereiteten Publikationen der Publikationsreihe vollständige, druckfertige Dateien im Format PDF/X erstellen. 
Die AN muss die Drucklegung/den Druck der Publikationen umsetzen. Die AG geht von einer Printauflage von ca. 500 Exemplaren aus. 
Für die digitalen Versionen der Publikationen muss die AN eine barrierefreie Version (PDF/UA-Standard) entsprechend der BITV 2.0 bereitstellen - zur freien Verfügbarkeit und Nutzung durch die AG. 
Alle Grafikdateien müssen von der AN in bearbeitbarer Form (Adobe Illustrator/InDesign) zur projektinternen Nachnutzung an die AG entsprechend dem Zeitplan (siehe Kapitel 3.1) übergeben werden. 
Die Bieterin soll in ihrem Angebot darlegen, wie sie die Finalisierung von Publikationsentwürfen für die AG ressourcenschonend organisiert und dabei ausführen, wie eine gemeinsame Korrektur von Grafik-Entwürfen organisiert wird, auch technisch (Datenaustauschtools, Grafiktools etc.) Sie soll dabei ausführen, ob und wie sie Künstliche Intelligenz einzusetzen plant. 
2.3. [bookmark: _Ref239960301][bookmark: _Toc241042875]Grafik, Layout und Druck Sonderauswertungs-Publikationen
Die Sonderauswertungen erscheinen als eigenständige Publikationen mit thematisch spezifischerem Fokus (z. B. Bedingungen für Kompetenzaufbau, Entstehung spezifischer Digital Gaps). 
Der Leistungsumfang, den die AN zu erbringen hat, entspricht dem der Hauptstudienpublikationen, erfordert aber aufgrund des geringeren Seitenumfangs und der reduzierten Grafikdichte der fokussierten Themenstellung weniger Aufwände, was die Bieterin in ihrer Preiskalkulation berücksichtigen muss. 
Auch die Sonderauswertungen werden in zwei Durchläufen durch den beauftragten Dienstleister für die Befragungen / Studien durchgeführt; mithin werden auch zwei Publikationen mit Ergebnissen der Sonderauswertungen in Auftrag gegeben. 

2.3.1. [bookmark: _Toc241042876]Layoutgerüst, Datenvisualisierung, Infografikentwicklung, Layout/Satz, Druckvorstufe, Drucklegung und barrierefreie Digitalversion der Sekundäranalyseergebnisse 
Es gelten die Anforderungen aus den Kapiteln 2.2.1 und 2.2.2, angewendet für die beiden Publikationen der Sonderauswertung. 
In Bezug auf die Anforderungen aus Kapitel 2.2.1 ist das für die Hauptpublikationen entwickelte Layoutgerüst wiederzuverwenden und für die Sonderauswertungen anzupassen. Für die Sonderauswertungen ist ein zweites Storyboard mit definierten Textumfängen und Platzhaltergrafiken durch die AN zu erstellen.
In der grafischen Umsetzung stehen die Anforderungen, wie in Kapitel 2.2.2 ausgeführt, v.a. Regressionsmodelle, Pfaddiagramme und Subgruppenvergleiche im Zentrum der Sonderauswertungen. 
Zudem soll die AN themenspezifische Infografiken (z. B. Digital Gaps, Kompetenzaufbau-Bedingungen) entwickeln, die die in Kapitel 2.2.2 angeforderten Infografiken erweitern. 
Im Ergebnis dieser Erweiterungen muss die AN jeweils ein vollständiges Layout je Sonderauswertungs-Publikation erarbeiten. Dieses vollständige Layout soll mindestens Textfluss, Seitengestaltung, Titelei, Inhaltsverzeichnis, Quellenangaben umfassen und ist mit der AG abzustimmen. Die AG gibt dieses vollständige Layout frei. 
Es gelten die Anforderung des Kapitels 2.2.3 für Druckvorstufe, Drucklegung/Druck und barrierefreie Digitalversion, angewendet für die beiden Publikationen der Sonderauswertungen. Auch für die Publikationen der Sonderauswertungen gilt eine Printauflage von 500 Exemplaren. 
2.4. [bookmark: _Toc241042877]Projektmanagement
Die AN soll einen Kick-off mit der AG vorbereiten, durchführen und nachbereiten. Der in Kapitel 2.1.1 angeforderte Workshop zur Namensfindung soll als Kick-off gelten. Im Kick-off-Teil des Workshops sollen mindestens der Detailzeitplan, inkl. Abstimmungszyklen, -formate und -termine mit der AG, und das Vorgehen zur Umsetzung der in dieser Leistungsbeschreibung angeforderten Leistungen vorgestellt und abgestimmt werden. 
Die AN soll für ein zweiwöchentliches Abstimmungsgespräch mit der AG bereitstehen. 
Darüber hinaus soll die AN für bedarfsweise Abstimmungen mit dem beauftragten Dienstleister der Befragungen / Studien sowie für ad-hoc Abstimmungen mit der AN zur Verfügung stehen. Insgesamt kann die Bieterin von 5 bis 10 dieser Termine ausgehen. 
Die Bieterin muss in ihrem Angebot ihre Grundlagen des Projektmanagements für diesen Auftrag erläutern und dabei auf den in ihrem Unternehmen etablierten Prozess der strukturierten Qualitätssicherung eingehen. Zudem soll die Bieterin die Maßnahmen der Projektsteuerung erläutern, die sie zur Garantie von Termintreue und effizienten Freigabeprozessen einsetzt. 


3. [bookmark: _Toc241042878]Zeitplan und Liefergegenstände
Die Einhaltung der nachfolgenden Meilensteine in der Erbringung der werkvertraglichen Leistungen ist erfolgskritisch für die Veröffentlichung der Publikationsreihe. Verzögerungen in Bezug auf die vertraglich vereinbarte Leistung oder Veränderungen hinsichtlich der vertraglich vereinbarten, erwarteten Ergebnisse (Liefergegenstände) sind der AG unverzüglich nach Bekanntwerden anzuzeigen. Im Gegenzug informiert die AG umgehend die AN sollten Verzögerungen bei der Erstellung der Studien oder Durchführung und Auswertung der Befragungen eintreten, die Auswirkungen auf die in dieser Leistungsbeschreibung dargestellten Meilensteine haben. 
3.1. [bookmark: _Ref239961710][bookmark: _Ref239961754][bookmark: _Ref239961792][bookmark: _Toc241042879]Zeitplan
Die Bieterin hat in der Angebotspräsentation einen detaillierten Zeitplan vorzulegen, der die Meilensteine der einzelnen Leistungspakete berücksichtigt und deren Erreichung absichert. Dieser Zeitplan ist bindend für die Umsetzung der Leistung durch die AN nach Beauftragung. 
	Kapitel
	Leistungspakete
	Leistungszeitraum

	
	
	Meilenstein

	2.1
	Produkt-Design und Naming
	Jan-Feb 2027

	
	
	1: 28.02.2027

	2.2
	Grafik, Layout, Druck Hauptstudie 1
	März–Juni 2027

	
	
	2: 30.06.2027

	2.3
	Grafik, Layout, Druck Sonderauswertung 1
	Jan–Apr 2028

	
	
	3: 30.04.2028

	2.2
	Grafik, Layout, Druck Hauptstudie 2
	Jan–Apr 2029

	
	
	4: 30.04.2029

	2.3
	Grafik, Layout, Druck Sonderauswertung 2
	Jan-Apr 2030

	
	
	5: 30.04.2030

	gesamt
	2027-2030


3.2. [bookmark: _Toc241042880]Liefergegenstände im Überblick
Entsprechend dieser Leistungsbeschreibung ergeben sich die folgenden Liefergegenstände als geschuldete Werke:  
	Kapitel
	Liefergegenstände
	Fälligkeit

	2.1
	· Workshop-Dokumentation und Entscheidungsvorlage Namensoptionen (Präsentation, PDF)
· Finales Produkt-Design-Manual mit verbindlichen Gestaltungsgrundlagen für alle vier Publikationen (digital, PDF)
	Meilenstein 1

	2.2
	· Vollständige, druckfertige und gedruckte Hauptstudienpublikation bestehend aus Hauptstudie 1 und 2 mit einer jeweiligen Printauflage von ca. 500 Exemplaren
· Barrierefreie digitales PDFs für Hauptstudie 1 und 2 zur freien Online-Verfügbarkeit
· Alle Grafikdateien in bearbeitbarer Form (Adobe Illustrator/InDesign) zur projektinternen Nachnutzung für Hauptstudien 1 und 2
	Meilensteine 2 und 4

	2.3
	· Vollständige, druckfertige und gedruckte Sonderauswertungs-Publikationen bestehend aus Sonderauswertungen 1 und 2 mit einer jeweiligen Printauflage von ca. 500 Exemplaren
· Barrierefreie digitales PDFs für Sonderauswertungen 1 und 2 zur freien Online-Verfügbarkeit
· Alle Grafikdateien in bearbeitbarer Form (Adobe Illustrator/InDesign) zur projektinternen Nachnutzung für Sonderauswertungen 1 und 2
	Meilensteine 3 und 5



Für die Erstellung dieser Liefergegenstände in Übereinstimmung mit dieser Leistungsbeschreibung steht ein maximales Volumen in Höhe von 105.600 € (brutto) zur Verfügung. 
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